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• Mathematik (B.Sc.) Mathematik (B.Sc.)Mathematik (B.Sc.)

STUDIENABLAUF
In diesem Studiengang werden die Studierenden in die wis-
senschafltiche Denk- und Arbeitsweise der Mathematik einge-
führt. Es erfolgt eine Grundausbildung in zahlreichen Teildiszi-
plinen der Mathematik (u.a. Lineare Algebra, Analyses,
Numerische Mathematik, Stochastik). In einem Praktikum wer-
den mit Hilfe moderner Rechentechnik mathematische Aufga-
benstellungen bearbeitet. Weiterhin besuchen die Studieren-
den Lehrveranstaltungen in einem Neben- bzw. Zweitfach, um
eine andere wissenschaftliche Disziplin kennen zu lernen.
Nach einheitlichen ersten zwei Semestern erfolgt ab dem drit-
ten Semester eine Spezialisierung auf eine der drei Studien-
richtungen:
• Mathematik (80% Mathematik + 20% Nebenfach und In-

formatik)
• Technomathematik (65% Mathematik + 20% Nebenfach

und 15% Informatik)
• Wirtschaftsmathematik (65% Mathematik + 20% Neben-

fach und 15% Informatik)
• Mathematik der Datenwissenschaften und der Digitalisie-

rung (60% Mathematik und 40% Informatik)
Nebenfächer sind je nach Spezialisierung vorrangig Physik, In-
formatik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Wirtschaftswissen-
schaften oder auf Antrag geeignete weitere Fächer.

TÄTIGKEITSFELDER
• Forschung und Entwicklung (Hochschulen, Industrie, Me-

dizin)
• Finanzdienstleistungen (Banken, Versicherungen)
• Unternehmensberatung, Softwarefirmen, Logistikunter-

nehmen
• Publizistik/ Medien (Fernsehen, Verlage, Social Media)
• Öffentlicher Dienst (Hochschulen, Ämter)

GEGENSTAND UND ZIEL
Im Bachelorstudiengang Mathematik werden die grundlegenden
Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden der Mathematik vermit-
telt, wobei Wert auf den Praxisbezug gelegt wird. Dieser bezieht
sich u.a. auf den sachkundigen Umgang mit modernen Rechen-
anlagen oder das Übersetzen außermathematischer Probleme,
beispielsweise aus technischen oder finanzwirtschaftlichen Ge-
bieten, in mathematische Fragestellungen, für die mittels geeig-
neter mathematischer Methoden Lösungen gefunden werden.
In diesem Sinne sollen Fähigkeiten zu Kooperation und zu Bear-
beitung fachübergreifender Fragestellungen entwickelt werden.
ImAnschluss an das Bachelor-Studium kann ein weiterführender
Master-Studiengang absolviert oder eine berufliche Tätigkeit als
Mathematiker aufgenommen werden.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNG
Studienanfänger sollten gute Leistungen im Fach Mathematik
mitbringen und Freude am Lösen von logischen Aufgaben ha-
ben. Neben Fleiß und Durchhaltevermögen sollten sie eine ana-
lytische und logische Denkweise besitzen sowie Interesse an
Aufgabenstellungen aus verschiedenen naturwissenschaftlichen
und technischen Disziplinen aufweisen.

ABSCHLUSS & REGELSTUDIENZEIT
• Bachelor of Science (B.Sc.) | 6 Semester

STUDIENFORM & SPRACHE
• grundständig (mit erstem berufsqualifizierenden

Abschluss)
• Ein-Fach-Studium (kann nicht kombiniert werden)
• Hauptunterrichtssprache: Deutsch

STUDIENBEGINN
• nur zum Wintersemester (1. Oktober)

STUDIENFELDER
• Mathematik/Naturwissenschaften

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• Hochschulzugangsberechtigung (z.B. Abitur)
• Internationale Studieninteressierte:

Deutschkenntnisse B2 nach GER

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN AN DER
UNIVERSITÄT ROSTOCK
• Master of Science: Mathematik
• Master of Science: Wirtschaftsmathematik


